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JAHRESRECHNUNG 2001
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in Tausend CHF Erläuterungen 2001 2000

Betriebsertrag

Nettoumsatz 1 2’142’993 2’051’514

Bestandesänderungen Halb- und Fertigfabrikate 2’501 1’724

Übriger Betriebsertrag 5 17’914 15’892

Total Betriebsertrag 2’163’408 2’069’130

Betriebsaufwand

Warenaufwand (1’776’538) (1’734’154)

Personalaufwand 6 (171’988) (153’927)

Übriger Betriebsaufwand 7 (133’808) (109’272)

Abschreibungen 8 (20’276) (18’386)

Total Betriebsaufwand (2’102’610) (2’015’739)

Betriebsergebnis 2 60’798 53’391

Finanzertrag 9 15’986 13’239

Finanzaufwand 10 (19’734) (6’360)

Sonstiger Ertrag 11 15’289 7’681

Sonstiger Aufwand 12 (5’566) (4’878)

Ordentliches Ergebnis vor Steuern 66’773 63’073

Ausserordentlicher Ertrag 13 277 3’204

Ausserordentlicher Aufwand 14 (1’562) (8’183)

Ergebnis vor Steuern 65’488 58’094

Steuern 15 (11’153) (9’061)

Jahresgewinn vor Minderheiten 54’335 49’033

Anteil Minderheitsaktionäre (812) (453)

Jahresgewinn 53’523 48’580

KONSOLIDIERTE ERFOLGSRECHNUNG DER GRUPPE
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AKTIVEN

in Tausend CHF Erläuterungen 2001 2000

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel und Wertschriften 16 90’179 70’104

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17 268’304 272’253

Andere Forderungen und aktive 

Rechnungsabgrenzungen 18 46’437 22’732

Vorräte 3 197’054 168’065

Total Umlaufvermögen 66,7 % 601’974 64,2% 533’154

Anlagevermögen

Finanzanlagen

– Darlehen 19 6’264 14’416

– Beteiligungen 19 11’481 12’139

Immaterielle Anlagen 4, 19 474 1’156

Sachanlagen 4, 19 282’162 269’353

Total Anlagevermögen 33,3 % 300’381 35,8% 297’064

Total Aktiven 100% 902’355 100% 830’218

PASSIVEN

in Tausend CHF Erläuterungen 2001 2000

Fremdkapital

Kurzfristige Verbindlichkeiten

– Bankschulden 99’324 92’181

– Schulden aus Lieferungen und Leistungen 186’941 162’156

– Andere Verbindlichkeiten und passive 

Rechnungsabgrenzungen 20 126’607 180’376

Langfristige Verbindlichkeiten

– Hypotheken 1’500 700

– Darlehen 21 63’437 —

Rückstellungen 22 84’109 76’793

Total Fremdkapital 62,3 % 561’918 61,7% 512’206

Anteil Minderheiten 23 (2,8 %) (25’013) (4,4%) (36’360)

Eigenkapital

Aktienkapital 24 32’500 32’500

Konzernreserven 24 332’950 321’872

Total Eigenkapital 40,5 % 365’450 42,7% 354’372

Total Passiven 100 % 902’355 100% 830’218

KONSOLIDIERTE BILANZ DER GRUPPE PER 31. DEZEMBER
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KONSOLIDIERTE MITTELFLUSSRECHNUNG DER GRUPPE

in Tausend CHF 2001 2000

Jahresgewinn 53’523 48’580

Abschreibungen auf immateriellen und Sachanlagen 22’522 20’511

Bildung/(Auflösung) latente Steuern und andere langfristige Rückstellungen 7’316 (3’088)

Übrige nicht liquiditätswirksame Bewegungen (7’873) 4’417

Cash Flow 75’488 70’420

Abnahme/(Zunahme) von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12’586 (3’505)

Abnahme/(Zunahme) von anderen Forderungen 

und aktiven Rechnungsabgrenzungen (21’315) (6’180)

Abnahme/(Zunahme) von Vorräten (21’653) 25’860

Zunahme/(Abnahme) von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18’969 (3’578)

Zunahme/(Abnahme) von anderen Verbindlichkeiten und  

passiven Rechnungsabgrenzungen (54’288) 32’094

Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit 9’787 115’111

in Tausend CHF 2001 2000

Devestitionen von Finanzanlagen 13’092 7’286

Investitionen in Finanzanlagen (4’620) (14’050)

Investitionen in nicht konsolidierte Beteiligungen (2’750) (13’040)

Investitionen in immaterielle Anlagen (130) —

Investitionen in Sachanlagen (30’269) (30’298)

Devestitionen von Sachanlagen 14’960 9’146

Verkauf/(Kauf) von konsolidierten Beteiligungen (53’688) (67’192)

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit (63’405) (108’148)

Dividendenzahlung (17’985) (16’069)

Kapitaleinzahlungen Joint Venture-Partner 29’332 —

Zunahme/(Abnahme) von langfristigen Verbindlichkeiten 61’603 (2’000)

Zunahme/(Abnahme) Rückstellung für Kaufpreisrestanz — 29’500

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 72’950 11’431

Umrechnungsdifferenzen 743 120

(Abnahme)/Zunahme der flüssigen Mittel 20’075 18’514

Flüssige Mittel und Wertschriften am 1. Januar 70’104 51’590

Flüssige Mittel und Wertschriften am 31. Dezember 90’179 70’104
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Zudem wurde im Februar 2001 die e-prica AG, ein Ge-
meinschaftsunternehmen der Galenica Gruppe und
der Kudelski Gruppe, gegründet. 
Eine Übersicht über die aktiven konsolidierten Betei-
ligungen befindet sich auf den Seiten 57 bis 65. Sie
ist mit folgenden inaktiven Gesellschaften zu ergän-
zen:

Ertrag und Aufwand sowie Aktiven und Passiven wer-
den nach der Methode der Vollkonsolidierung zu
100% erfasst. Die Anteile der Minderheitsaktionäre
am Eigenkapital und am Geschäftsergebnis werden
separat ausgewiesen.

ABSCHLUSSDATUM _Die in die Konsolidierung einbe-
zogenen Jahresrechnungen entsprechen dem Ge-
schäftsjahr. Als Abschlussdatum gilt für alle Gesell-
schaften der 31. Dezember.

KONZERNINTERNE BEZIEHUNGEN _Verbindlichkeiten
und Forderungen sowie Aufwendungen und Erträge
aus konzerninternen Geschäften werden gegeneinan-
der aufgerechnet, die Zwischengewinne in den Vorrä-
ten aus Konzernlieferungen eliminiert.

ANHANG ZUR KONZERNRECHNUNG

DIE KONSOLIDIERTE JAHRESRECHNUNG DER GALENICA

GRUPPE DES GESCHÄFTSJAHRES 2001 IST IN ÜBEREIN-

STIMMUNG  MIT DEN FACHEMPFEHLUNGEN ZUR RECH-

NUNGSLEGUNG (SWISS GAAP FER) ERSTELLT WORDEN

UND VERMITTELT EIN DEN TATSÄCHLICHEN VERHÄLTNIS-

SEN ENTSPRECHENDES BILD («TRUE AND FAIR VIEW»)

ÜBER DIE VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE.

DIE KONSOLIDIERTE JAHRESRECHNUNG BASIERT AUF

DEN NACH EINHEITLICHEN RICHTLINIEN ERSTELLTEN

UND GEPRÜFTEN EINZELABSCHLÜSSEN DER KONZERN-

GESELLSCHAFTEN.

Sitz Gesellschafts- Beteiligung
kapital in %

Amidro AG Schönbühl CHF 500’000 100

Cophar AG Bern CHF 700’000 100

Galenicademy AG Bern CHF 110’000 100

Pharmacal AG Bern CHF 500’000 100

Ropharmex AG Ecublens CHF 500’000 100

Swiss Pharma GmbH Freiburg i.Br.(D) EUR 51’129 100

SWW Stotzer Wyberg Wyss AG Schönbühl CHF 100’000 100

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

KONSOLIDIERUNGSKREIS UND -METHODE _Die Kon-
zernrechnung umfasst alle 56 Gesellschaften, an
deren Kapital die Galenica AG direkt oder indirekt be-
teiligt ist. Der Konsolidierungskreis hat sich im Ver-
lauf des Jahres 2001 durch nachfolgende Ereignisse
verändert:

Im Geschäftsbereich Prewholesale
_Akquisition der Atrapharm AG und anschliessend

Fusion mit der Alliance Santé Logistique AG zur
Alloga (France) AG per 1.1.2001

_Akquisition der ESL Logistics b.v. per 1.1.2001

Im Geschäftsbereich Retail
_Fusion per 1.1.2001 der Pharmacie du Croset AG

und der Pharmacie du Petit Lancy AG mit der Ga-
leniCare AG sowie der Pharmacie du Champ-Fre-
chets AG und der Elfarm AG mit der Pharmacies
Victoria AG

_Akquisitionen per 1.1.2001 der St. Jakob-Apotheke
AG, Pharmacie Moser Cité-Jonction AG, Apotheke
zum Wilde Maa GmbH, J.A.-Pharmacie-Parfumerie
Domdidier AG, Aponova AG, Pharmacie et Drogue-
rie Anne-Marie Liengme AG sowie der Wernle AG,
Finsler AG und Wernle-Finsler Cosmetics AG per
1.10.2001. 

Die Pharmacies Victoria AG wird trotz Minderheit an
den Stimmrechten konsolidiert, da die einheitliche
Leitung vertraglich mit folgenden zwei Einschränkun-
gen der Galenica Gruppe obliegt:

_Ausbau der Victoria-Gruppe bis zu 15 Apotheken
_Weiterführung der praktizierten Verkaufspolitik im

Rahmen der gesetzlichen Vorgaben.
Ab dem Geschäftsjahr 2003 wird die Galenica Gruppe
gemäss den getroffenen vertraglichen Absprachen
ohne Weiteres über die Stimmenmehrheit verfügen.
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LEASING _Finanzierungs-Leasing wird in der Kon-
zernbilanz erfasst und in den Erläuterungen zur Kon-
zernrechnung separat ausgewiesen. Operatives Lea-
sing wird nicht bilanziert.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG _Der Aufwand für
Forschung und Entwicklung wird grundsätzlich nicht
aktiviert, sondern direkt der Erfolgsrechnung be-
lastet. Ausnahme bilden die Software-Entwicklungs-
kosten der Minderheitsbeteiligungen Triamun, e-prica
und medcommerce.

NICHT KONSOLIDIERTE BETEILIGUNGEN _Minder-
heitsbeteiligungen bis 20% werden zu den Anschaf-
fungskosten abzüglich allfälliger Wertberichtigungen
bilanziert. Minderheitsbeteiligungen von 20% bis und
mit 50% werden nach der Kapitalzurechnungsme-
thode «equity method» erfasst. Dabei wird der pro-
zentuale Anteil am Nettovermögen in der Bilanz unter
Beteiligungen und der Anteil am Jahresergebnis in der
Erfolgsrechnung im Finanzergebnis ausgewiesen.  

RÜCKSTELLUNGEN _Die Position enthält die be-
triebsnotwendigen Rückstellungen, einschliesslich
einer Rückstellung für latente Steuern.

BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

FLÜSSIGE MITTEL UND WERTSCHRIFTEN _Kassa,
Postcheck- und Bankguthaben werden zum Nominal-
wert bilanziert. Die Wertschriften sind zum Kurswert
am Jahresende, die eigenen Aktien zum Anschaf-
fungspreis abzüglich allfällige Wertkorrekturen be-
wertet.

FORDERUNGEN _Die Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen verstehen sich nach Abzug der not-
wendigen Wertberichtigungen für das Delkredere-Ri-
siko.

VORRÄTE _Die Vorräte sind wie folgt bewertet:
_Rohmaterial und Handelswaren zu Anschaffungs-

kosten oder niedrigeren Marktpreisen
_Halb- und Fertigfabrikate zu Herstellkosten der

Produktion.
Die Inventarwerte werden um eine betriebswirt-
schaftlich notwendige Wertberichtigung vermindert.

IMMATERIELLE ANLAGEN _Das immaterielle Anlage-
vermögen enthält von Dritten übernommene Lizen-
zen, Patente, Marken und ähnliche Rechte. Diese
Werte werden über die erwartete Nutzungsdauer,
längstens aber über 5 Jahre, linear abgeschrieben.

SACHANLAGEN _Die Grundstücke sind zu histori-
schen Anschaffungskosten bewertet. Die Bewertung
der übrigen Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungsko-
sten abzüglich der kumulierten, betriebswirtschaft-
lich notwendigen Abschreibungen.
Die Abschreibungen werden linear über folgende Nut-
zungsdauer vorgenommen:

Jahre

Gebäude 40

Fabrikationsanlagen 12

Lagereinrichtungen 12

Mobiliar, Büromaschinen 10

EDV-Anlagen 3–5

Fahrzeuge 2–4

UMRECHNUNG DER FREMDWÄHRUNGEN _Die in lo-
kalen Währungen erstellten Bilanzen der ausländi-
schen Gesellschaften werden zu den am Jahresende
gültigen Devisenkursen und die Erfolgsrechnung zu
durchschnittlichen Jahreskursen umgerechnet, die
dabei entstehenden Umrechnungsdifferenzen in der
Bilanz den Konzernreserven zugewiesen bzw. belas-
tet.
Realisierte Kursgewinne und -verluste werden er-
folgswirksam gebucht.

EIGENE AKTIEN DER GALENICA AG _Die von den Toch-
tergesellschaften gehaltenen Namenaktien der
Galenica AG sind in den Aktiven unter den Wert-
schriften bilanziert. Dieser Posten wurde bei der Kon-
solidierung nicht mit dem Grundkapital der Galenica
AG verrechnet, weil die Titel frei verfügbar sind. Eine
Aufstellung der eigenen Aktien befindet sich auf den
Seiten 90 bis 91.

KAPITALKONSOLIDIERUNG _Die Kapitalkonsolidie-
rung erfolgt nach der angelsächsischen «purchase
method». Dabei werden auf den Zeitpunkt der Erst-
konsolidierung die Aktiven und Passiven der konsoli-
derten Gruppengesellschaften nach einheitlichen
Grundsätzen bewertet. Ein nach dieser Neubewer-
tung verbleibender Goodwill bzw. Badwill (Differenz
zwischen dem Kaufpreis und dem gesamten ausge-
wiesenen Eigenkapital der akquirierten Gesellschaft)
wird im Jahr des Erwerbs direkt den Konzernreserven
belastet bzw. gutgeschrieben. Die Auswirkungen
einer theoretischen Aktivierung und erfolgswirksa-
men Abschreibung sind in den Erläuterungen zur Kon-
zernrechnung dargestellt.

Bilanz Erfolgsrechnung

Umrechnungskurse 2001 2000 2001 2000

Deutsche Mark (DEM) 75.71 77.78 77.23 79.65

Französische Franken (FRF) 22.57 23.19 23.03 23.75

Amerikanische Dollar (USD) 1.6789 1.6230 1.6885 1.6890

Italienische Lira (ITL) 0.0765 0.0786 0.0780 0.0805

Spanische Peseten (ESP) 0.8899 0.9143 0.9078 0.9363

Portugiesische Escudos (PTE) 0.7386 0.7588 0.7534 0.7770

Holländische Gulden (NLG) 67.19 69.03 68.54 70.69

Englische Pfund (GBP) 2.4315 2.4275 2.4299 2.5565

Euro (EUR) 1.4807 1.5212 1.5104 1.5578

STEUERN _Die laufenden Ertrags- und Kapitalsteuern
werden zu Lasten des Jahresgewinns erfasst. Die la-
tenten Steuern auf den unversteuerten Reserven wer-
den der Steuerrückstellung beigefügt. Die Verände-
rung der Steuerrückstellung im Berichtsjahr ist direkt
im Steueraufwand erfasst.
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2. BETRIEBSERGEBNIS PRO GESCHÄFTSBEREICH

in Mio. CHF in % des Umsatzes Anteil des Geschäfts- 
bereiches am Betriebs-

ergebnis in %

2001 2000 2001 2000 2001 2000

Pharma International 26,2 20,0 29,0 27,9 43 37

Pharma Schweiz 17,9 15,1 13,3 11,6 29 28

Prewholesale 1,7 0,5 0,4 0,1 3 1

Distribution 8,0 14,9 0,5 0,9 13 28

Services (0,7) (0,4) (10,1) (9,6) (1) (1)

Retail 5,8 2,6 3,3 3,0 10 5

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNRECHNUNG

1. UMSATZ _DER KONSOLIDIERTE NETTOUMSATZ SETZT SICH WIE FOLGT ZUSAMMEN:

Konsolidiert pro  Verkäufe an Gruppen- Konsolidierter 
Geschäftsbereich gesellschaften Nettoumsatz

in Mio. CHF 2001 2000 2001 2000 2001 2000

Pharma International 90,2 71,7 1,1 1,1 89,1 70,6

Pharma Schweiz 134,9 130,2 53,3 52,1 81,6 78,1

Prewholesale 483,9 422,2 138,6 152,2 345,3 270,0

Distribution 1’524,0 1’586,1 77,7 45,7 1’446,3 1’540,4

Services 6,8 4,6 0,5 — 6,3 4,6

Retail 174,5 87,9 0,1 0,1 174,4 87,8

Total *2’143,0 2’051,5

*davon CHF 147,1 Mio. im Ausland (2000: CHF 91,1 Mio.), wovon 66% in Europa (2000: 60%)

4. INVESTITIONEN
Pharma Pharma Schweiz Prewholesale Distribution Services Retail Total

International

in Tausend CHF 2001 2000 2001 2000 2001 2000 2001 2000 2001 2000 2001 2000 2001 2000

Grundstücke — — — — 554 2’457 37 89 — — — — 591 2’546

Gebäude 224 — 235 71 607 6’969 4’908 2’020 — — — — 5’974 9’060

Anlagen in Bau 5’157 — — — 1’208 — — — — — — — 6’365 —

Fabrikationsanlagen 1’549 815 2’149 666 — — — — — — — — 3’698 1’481

Lagereinrichtungen — — 151 137 759 1’736 786 2’627 — — 1’212 988 2’908 5’488

Mobiliar, Büromaschinen 540 48 370 104 187 1’426 599 286 — 4 644 974 2’340 2’842

EDV-Anlagen 616 279 419 265 990 468 973 4’301 333 184 887 81 4’218 5’578

Fahrzeuge 125 — 1’005 698 282 — 2’090 2’446 77 72 596 87 4’175 3’303

Immaterielle Anlagen — — — — 9 — — — — — 121 — 130 —

Total 8’211 1’142 4’329 1’941 4’596 13’056 9’393 11’769 410 260 3’460 2’130 30’399 30’298

3. VORRÄTE

Rohmaterial und Halb- und Total
Handelswaren Fertigfabrikate

in Tausend CHF 2001 2000 2001 2000 2001 2000

Pharma International 784 848 10’987 8’703 11’771 9’551

Pharma Schweiz 13’185 12’796 9’852 8’316 23’037 21’112

Prewholesale 27’100 26’112 — — 27’100 26’112

Distribution 110’542 102’872 — — 110’542 102’872

Services — — — — — —

Retail 24’604 8’418 — — 24’604 8’418

Total 176’215 151’046 20’839 17’019 197’054 168’065
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11. SONSTIGER ERTRAG _Der sonstige Ertrag enthält
den Liegenschaftsertrag und die übrigen, nicht be-
trieblichen Erträge.

12. SONSTIGER AUFWAND _Der sonstige Aufwand
beinhaltet zur Hauptsache den Liegenschaftsaufwand
sowie die Abschreibungen der nicht betrieblich ge-
nutzten Gebäude.

13. AUSSERORDENTLICHER ERTRAG _Die ausser-
ordentlichen Erträge stammen aus periodenfremden
Erträgen.

14. AUSSERORDENTLICHER AUFWAND _Der aus-
serordentliche Aufwand enthält hauptsächlich die 
periodenfremden Aufwendungen und ausserordentli-
che Projektkosten.

9. FINANZERTRAG

in Tausend CHF 2001 2000

Zinsertrag 2’536 2’683

Wertschriften- und diverser Finanzertrag 10’466 7’812

Ertrag aus nicht konsolidierten Beteiligungen 2’984 2’744

Total 15’986 13’239

Die Entwicklung der Wertschriften- und diverser Finanzerträge
wurde positiv beeinflusst durch die Erträge aus Venture Funds.

10. FINANZAUFWAND

in Tausend CHF 2001 2000

Schuldzinsen 7’085 4’671

Übriger Finanzaufwand 7’899 723

Aufwand aus nicht konsolidierten Beteiligungen 4’750 966

Total 19’734 6’360

Die Zunahme der Schuldzinsen ist auf die Finanzierung der Akquisi-
tionen zurückzuführen. Der übrige Finanzaufwand wurde massgeb-
lich durch die Entwicklung der Börsen sowie der Devisenkurse be-
einflusst.

5. ÜBRIGER BETRIEBSERTRAG

in Tausend CHF 2001 2000

Dienstleistungen an Kunden 4’064 5’569

Übriger Betriebsertrag 13’850 10’323

Total 17’914 15’892

Der Rückgang der Dienstleistungen an Kunden erklärt
sich mit einer Verschiebung zum Umsatz.

6. PERSONALAUFWAND

in Tausend CHF 2001 2000

Löhne und Gehälter 137’119 122’041

Aufwand für Altersvorsorge 5’410 5’382

Übriger Sozialaufwand 14’486 12’381

Übriger Personalaufwand 14’973 14’123

Total 171’988 153’927

_Der Aufwand für Altersvorsorge wurde durch die
Teilauflösung von Arbeitgeberbeitragsreserven im Be-
trag von CHF 2,4 Mio. (2000: CHF 2,3 Mio.) zur Teil-
finanzierung der Arbeitgeberbeiträge beeinflusst.

VORSORGEVERPFLICHTUNGEN _Die Mitarbeitenden
der Galenica Gruppe sind in der Galenica Personal-
vorsorgestiftung für die Altersvorsorge versichert. In
der Konzernrechnung nach Swiss GAAP FER wird die
Vorsorgestiftung als beitragsorientierter Vorsorgeplan
(defined contribution plan) betrachtet. Demnach wer-
den die Aktiven und Passiven der Stiftung nicht in die
Konzernbilanz einbezogen. Die im Personalaufwand
der Konzernrechnung enthaltenen Arbeitgeberbei-
träge entsprechen dem in den Gesellschaften ver-
buchten Aufwand. Die Arbeitgeberbeitragsreserve
beträgt CHF 4,8 Mio. (2000: CHF 7,0 Mio.).

8. ABSCHREIBUNGEN _DIE ORDENTLICHEN ABSCHREIBUNGEN 
VERTEILEN SICH WIE FOLGT:

in Tausend CHF 2001 2000

Gebäude 4’613 4’773

Fabrikationsanlagen 2’376 2’214

Lagereinrichtungen 4’218 3’220

Mobiliar, Büromaschinen 1’086 1’108

EDV-Anlagen 4’236 3’748

Fahrzeuge 2’936 2’641

Immaterielle Anlagen 811 682

Total 20’276 18’386

Die Abschreibungen von CHF 2,2 Mio. (2000: CHF 2,1 Mio.) der
nicht betrieblich genutzten Gebäude sind im Sonstigen Aufwand ent-
halten.
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19. ANLAGESPIEGEL

Anschaffungskosten in Tausend CHF Bruttostand Umrechnungs- Veränderung Zugänge Abgänge Bruttostand Kumulierte Nettostand
per differenzen des Konsoli- per Abschreibungen per 

31.12.2000 dierungskreises 31.12.2001 31.12.2001

Darlehen Dritte 14’416 — — 4’620 (12’772) 6’264 — 6’264

Beteiligungen 12’139 — — 451 (1’109) 11’481 — 11’481

Total Finanzanlagen 26’555 — — 5’071 (13’881) 17’745 — 17’745

Marken, Patente, Lizenzen 4’476 — — 130 — 4’606 (4’132) 474

Total Immaterielle Anlagen 4’476 — — 130 — 4’606 (4’132) 474

Grundstücke 22’108 (65) 286 591 (400) 22’520 — 22’520

Gebäude 268’439 — 7’846 5’974 (10’652) 271’607 (82’182) 189’425

Anlagen in Bau — — — 6’365 — 6’365 — 6’365

Fabrikationsanlagen 28’331 — — 3’698 (333) 31’696 (14’146) 17’550

Lagereinrichtungen 47’825 (8) 2’223 2’908 (77) 52’871 (29’515) 23’356

Mobiliar, Büromaschinen 12’915 — 798 2’340 (387) 15’666 (8’465) 7’201

EDV-Anlagen 28’010 (1) 556 4’218 (88) 32’695 (22’163) 10’532

Fahrzeuge 10’003 — 127 4’175 (803) 13’502 (8’289) 5’213

Total Sachanlagen 417’631 (74) 11’836 30’269 (12’740) 446’922 (164’760) 282’162

Total Anlagevermögen 448’662 (74) 11’836 35’470 (26’621) 469’273 (168’892) 300’381

15. STEUERN

in Tausend CHF 2001 2000

Laufende Ertragssteuern 11’581 7’593

Latente Ertragssteuern (2’849) 469

Kapital- und übrige Steuern 2’421 999

Total 11’153 9’061

_Die Abnahme der latenten Ertragssteuern ist zur Hauptsache auf
die Anpassung der Steuersätze an die geänderten lokalen Gegeben-
heiten zurückzuführen.

16. FLÜSSIGE MITTEL UND WERTSCHRIFTEN

in Tausend CHF 2001 2000

Flüssige Mittel 27’831 27’107

Eigene Aktien 9’458 6’537

Andere Wertschriften 52’890 36’460

Total 90’179 70’104

17. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

in Tausend CHF 2001 2000

Kundenforderungen 276’423 281’344

Delkredere (8’119) (9’091)

Total 268’304 272’253

Das Delkredere ist betriebswirtschaftlich notwendig.

18. ANDERE FORDERUNGEN UND AKTIVE 
RECHNUNGSABGRENZUNGEN

in Tausend CHF 2001 2000

Andere Forderungen 35’366 12’697

Aktive Rechnungsabgrenzungen 11’071 10’035

Total 46’437 22’732

20. ANDERE VERBINDLICHKEITEN UND PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN

in Tausend CHF 2001 2000 

Andere Verbindlichkeiten 34’826 79’870

Darlehen 28’834 27’879

Passive Rechnungsabgrenzungen 62’947 72’627

Total 126’607 180’376

22. RÜCKSTELLUNGEN

in Tausend CHF 2001 2000

Rückstellung für erkennbare Risiken 19’908 9’693

Rückstellung für Kaufpreisrestanz 30’208 29’500

Rückstellung für Restrukturierung 1’585 2’520

Rückstellung für latente Steuern 32’408 35’080

Total 84’109 76’793

21. DARLEHEN _Die langfristigen Darlehen betreffen
die anteilige Finanzierung von Alliance UniChem der
Joint Venture der Geschäftsbereiche Prewholesale
und Retail.

23. ANTEIL MINDERHEITEN _Im abgelaufenen Jahr
wurde die Kapitalbasis der Gesellschaften der Ge-
schäftsbereiche Prewholesale und Retail gemeinsam
mit dem Joint Venture-Partner gestärkt. Die Kapital-
erhöhungen wurden anteilmässig den Minderheiten
gutgeschrieben.
Auch im Berichtsjahr wurden bedeutende Akquisi-
tionen getätigt. Dabei wurde, wie im Vorjahr, der An-
teil des Joint Venture-Partners am erworbenen Good-
will den Minderheiten belastet.
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24. ENTWICKLUNG DES EIGENKAPITALS

Aktienkapital Reserve für Agio Umrechnungs- Gewinn- Total
in Tausend CHF eigene Aktien differenzen reserven Eigenkapital

Stand am 31.12.1999 32’500 5’500 74’555 (360) 243’266 355’461

Jahresgewinn 48’580 48’580

Gewinnausschüttung (16’069) (16’069)

Anpassung Reserve für eigene Aktien 2’500 (2’500) —

Änderung des Konsolidierungskreises (34’812) (34’812)

Umrechnungsdifferenzen 1’212 1’212

Stand am 31.12. 2000 32’500 8’000 74’555 852 238’465 354’372

Jahresgewinn 53’523 53’523

Gewinnausschüttung (17’985) (17’985)

Anpassung Reserve für eigene Aktien 1’500 (1’500) —

Änderung des Konsolidierungskreises (24’730) (24’730)

Umrechnungsdifferenzen 270 270

Stand am 31.12. 2001 32’500 9’500 74’555 1’122 247’773 365’450

Eine theoretische Aktivierung des Goodwills mit erfolgswirksamer Abschreibung über 5 Jahre hätte per 31. Dezember 2001 ein Eigenkapital von CHF 431,4 Mio.
(2000: CHF 426,3 Mio.) ergeben (CHF +65,9 Mio.), und die konsolidierte Jahresrechnung einen Jahresgewinn von CHF 23,9 Mio. (2000: CHF 15,7 Mio.) (CHF –29,6 Mio.). 
Der Anteil der Minderheiten wurde ausgeschieden.

25. EVENTUALVERPFLICHTUNGEN _Die Eventualver-
pflichtungen am 31.12. 2001 betragen gesamthaft
CHF 27,9 Mio. (2000: CHF 32,6 Mio.) und betreffen
Bürgschaften zugunsten von Kunden.
Es bestehen keine aussergewöhnlichen schwebenden
Geschäfte und Risiken.

26. ZUR SICHERUNG EIGENER VERPFLICHTUNGEN
ABGETRETENE AKTIVEN _Zur Sicherstellung eigener
Verpflichtungen sind keine (2000: CHF 1,5 Mio.) be-
stehende Schuldbriefe hinterlegt.

27. VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER VORSORGE-
EINRICHTUNGEN _Die Verbindlichkeiten gegenüber 
Vorsorgeeinrichtungen betragen Ende 2001 CHF
151’000 (2000: CHF 1’390’000).

28. VERSICHERUNGEN _DIE VERSICHERUNGSWERTE BETRAGEN FÜR

in Tausend CHF 31.12.2001 31.12.2000 

Gebäude 369’400 378’605

Fabrikationsanlagen, Lagereinrichtungen, 

Mobiliar, Büromaschinen, EDV-Anlagen und Fahrzeuge 152’678 133’145

29. LEASING _Im Jahr 2001 wurden für operatives 
Leasing Zahlungen von insgesamt rund CHF 372’000
(2000: CHF 61’000) geleistet. Die in den nächsten
Jahren aus laufenden Verträgen noch anfallenden 
Leasingaufwendungen betragen Ende 2001 CHF
1’356’000 (2000: CHF 440’000). Die im Jahr 2001 ak-
quirierte französische Gesellschaft Alloga (France)
hat ihr Betriebsgebäude im Finanzierungs-Leasing er-
worben. Der Nettobuchwert beträgt CHF 2’534’000
und die passivierten Verpflichtungen am Bilanzstich-
tag CHF 2’049’000.

30. VERWALTUNGSRAT UND WICHTIGE AKTIONÄRE
_Es bestehen keine Forderungen und Verbindlichkei-
ten gegenüber Verwaltungsräten oder wichtigen Ak-
tionären.
Die Honorare für die zehn honorarberechtigten Mit-
glieder des Verwaltungsrats betragen für das Ge-
schäftsjahr 2001 CHF 442’000 (2000: CHF 432’000).

31. NAHESTEHENDE PERSONEN _Eine Liste der nicht
konsolidierten Beteiligungen befindet sich auf Seite
65. Der Umsatz mit diesen Gesellschaften betrug im
Jahr 2001 CHF 1,8 Mio. (2000: CHF 2,9 Mio.) Die For-
derungen am 31.12.2001 gegenüber diesen Gesell-
schaften beliefen sich auf CHF 4,9 Mio. (2000: CHF
7,3 Mio.) und die Verpflichtungen am Bilanzstichtag
auf CHF 16,2 Mio. (2000: CHF 3,8 Mio.).
Alle Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Per-
sonen werden zu marktkonformen Konditionen abge-
wickelt.

32. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG _Im
neuen Jahr kam es zu folgenden wichtigen Ereignis-
sen:

_Akquisition einer Beteiligung von 33% am 
deutschen Prewholesaler Loxxess Pharma GmbH.

_Übernahme der Praxidata Gruppe durch Triamun.
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ERFOLGSRECHNUNG DER GALENICA AG

in CHF Erläuterungen 2001 2000 

Betriebsertrag

Beteiligungsertrag 1 25’309’700 24’769’300

Kapitalertrag 2 6’884’087 1’928’308

Übriger Betriebsertrag 3 13’902’000 11’820’000

Total Betriebsertrag 46’095’787 38’517’608

Betriebsaufwand

Personalaufwand (6’412’323) (6’421’710)

Finanzaufwand (7’161’731) (1’949’168)

Übriger Betriebsaufwand (5’376’933) (4’776’764)

Total Betriebsaufwand 4 (18’950’987) (13’147’642)

Betriebsergebnis 27’144’800 25’369’966

Betriebsfremder Ertrag 272’182 242’414

Ausserordentlicher Ertrag 113’169 8’221

Ausserordentlicher Aufwand (788’191) (52’747)

Ergebnis vor Steuern 26’741’960 25’567’854

Steuern 5 (1’190’455) (292’837)

Jahresgewinn 6 25’551’505 25’275’017

BERICHT DES KONZERNPRÜFERS
AN DIE GENERALVERSAMMLUNG DER GALENICA AG

_Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jah-
resrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelfluss-
rechnung und Anhang) der Galenica Gruppe für das
am 31. Dezember 2001 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft.

_Für die konsolidierte Jahresrechnung ist der Verwal-
tungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir
bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen
hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

_Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des
schweizerischen Berufsstandes, wonach eine Prü-
fung so zu planen und durchzuführen ist, dass we-
sentliche Fehlaussagen in der konsolidierten Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt
werden. Wir prüften die Posten und Angaben der kon-

solidierten Jahresrechnung mittels Analysen und Er-
hebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner 
beurteilten wir die Anwendung der massgebenden
Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Be-
wertungsentscheide sowie die Darstellung der konso-
lidierten Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende
Grundlage für unser Urteil bildet. 

_Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die konsoli-
dierte Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage in Übereinstimmung mit den Fach-
empfehlungen zur Rechnungslegung «Swiss GAAP
FER» und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

_Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahres-
rechnung zu genehmigen.

Jürg Häusler
dipl. Wirtschaftsprüfer

Renzo Zbinden
dipl. Wirtschaftsprüfer
(Mandatsleiter)

Bern, 22. März 2002

Ernst & Young AG
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PASSIVEN

in CHF Erläuterungen 2001 2000

Fremdkapital

Kurzfristige Verbindlichkeiten 

– gegenüber Dritten 11 55’280’736 48’498’474

– gegenüber Gruppengesellschaften 12 74’937’252 415’884

Passive Rechnungsabgrenzungen 1’769’703 1’988’542

Langfristige Verbindlichkeiten

– Darlehen von Gruppengesellschaften 4’000’000 4’000’000

Total Fremdkapital 31,3% 135’987’691 15,9% 54’902’900

Eigenkapital

Aktienkapital 32’500’000 32’500’000

Gesetzliche Reserven

– Allgemeine Reserve 40’000’000 40’000’000

– Reserve für eigene Aktien 9’500’000 8’000’000

Andere Reserven 188’500’000 184’000’000

Bilanzgewinn 27’434’586 26’083’081

Total Eigenkapital 13 68,7% 297’934’586 84,1% 290’583’081

Total Passiven 100% 433’922’277 100% 345’485’981

BILANZ DER GALENICA AG PER 31. DEZEMBER
(VOR GEWINNVERWENDUNG)

AKTIVEN

in CHF Erläuterungen 2001 2000

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 256’758 2’391’627

Wertschriften 15’652’182 10’349’690

Forderungen gegenüber 

Gruppengesellschaften 23’881’910 19’181’726

Andere Forderungen 1’936’584 2’985’229

Aktive Rechnungsabgrenzungen 896’737 176’900

Total Umlaufvermögen 7 9,8% 42’624’171 10,2% 35’085’172

Anlagevermögen

Darlehen an Dritte 8 – 7’250’000

Darlehen an Gruppengesellschaften 9 58’164’106 10’121’959

Wertschriften – 1’108’850

Beteiligungen 10 332’872’000 291’920’000

Mobiliar 262’000 –

Total Anlagevermögen 90,2% 391’298’106 89,8% 310’400’809

Total Aktiven 100% 433’922’277 100% 345’485’981

’95 ’96 ’97 ’98 ’99 2000 ’01

BETEILIGUNGEN (IN MIO. CHF)

102

193
208 209

290 292

333
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EIGENE AKTIEN _im Besitz von Tochtergesellschaften

NAMENAKTIEN B
Anzahl CHF

Stand 31. Dezember 1999 3’400

1. Quartal 2000

Käufe 1’592 1’879’005

2. Quartal 2000

Käufe 30 35’400

Stand 31. Dezember 2000 5’022

2. Quartal 2001

Verkäufe (1’000) 1’340’000

3. Quartal 2001

Käufe 807 1’070’970

4. Quartal 2001

Käufe 663 694’201

Stand 31. Dezember 2001 5’492

BEDEUTENDE AKTIONÄRE

Anzahl Anzahl in % des 
Stand 31. Dezember 2000 Namenaktien A Namenaktien B Aktienkapitals

Personalfürsorgestiftung Galenica 100’000 20’000 6,2

Alliance UniChem 111’158 116’367 21,3

Stand 31. Dezember 2001

Personalfürsorgestiftung Galenica 100’000 20’000 6,2

Alliance UniChem 129’107 119’884 22,4

Es gibt keine weiteren Aktionäre mit mehr als 5% des Aktienkapitals (2000: keine).

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG DER GALENICA AG

BETEILIGUNGEN _Die Liste der wesentlichen Beteiligungen befindet sich auf den
Seiten 57 bis 65 des vorliegenden Geschäftsberichtes.

EIGENE AKTIEN _im Besitz von Tochtergesellschaften

NAMENAKTIEN A
Anzahl CHF

Stand 31. Dezember 1999 12’253

1. Quartal 2000

Käufe 6’299 1’616’719

Verkäufe (8’110) 1’799’760

2. Quartal 2000

Käufe 4’990 1’468’460

Verkäufe (3’050) 491’200

3. Quartal 2000

Käufe 600 156’780

Verkäufe (1’130) 135’600

4. Quartal 2000

Käufe 130 42’000

Verkäufe (2’371) 599’952

Stand 31. Dezember 2000 *9’611

1. Quartal 2001

Käufe 13’890 4’172’605

2. Quartal 2001

Käufe 140 41’195

Verkäufe (6’281) 1’555’090

3. Quartal 2001

Käufe 273 74’606

Verkäufe (186) 39’664

4. Quartal 2001

Käufe 540 143’573

Verkäufe (1’673) 301’912

Stand 31. Dezember 2001 *16’314

* diese Aktien sind grundsätzlich für die Mitarbeitenden der Gruppe im Rahmen des Aktienerwerbs-
plans reserviert.

EVENTUALVERPFLICHTUNGEN _Die Eventualverpflichtungen betragen Ende 2001
CHF 70 Mio. (2000: keine) und betreffen Bankgarantien für Tochtergesellschaften
zugunsten von Finanzinstituten. Dies ermöglicht eine günstigere lokale Finanzie-
rung.
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BILANZ: AKTIVEN

7. UMLAUFVERMÖGEN (CHF + 7,5 MIO.) _Die Entwick-
lung des Umlaufvermögens ist zur Hauptsache auf die
Zunahme der Wertschriften, der Forderungen gegen-
über Gruppengesellschaften und der aktiven Rech-
nungsabgrenzungen zurückzuführen. Die flüssigen
Mittel und die Forderungen gegenüber Dritten neh-
men dagegen ab.

8. DARLEHEN AN DRITTE (CHF – 7,3 MIO.) _Die Darle-
hen an Minderheitsbeteiligungen wurden im Berichts-
jahr zurückgeführt.

9. DARLEHEN AN GRUPPENGESELLSCHAFTEN (CHF
+ 48,0 MIO.) _Die Zunahme dieser Position ist mit der
Umsetzung der optimalen Finanzierungs- und Darle-
hensstruktur in der Galenica Gruppe zu erklären.

10. BETEILIGUNGEN (CHF + 41,0 MIO.) _Diese Zu-
nahme ist zur Hauptsache auf die Gründung der 
e-prica AG und der Kapitalerhöhungen bei der Galeni-
Care Holding AG, der e-mediat AG, der Alloga
(Schweiz) AG sowie der Triamun AG zurückzuführen.

BILANZ: PASSIVEN

11. KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER
DRITTEN (CHF + 6,8 MIO.) _Diese Position beinhaltet
kurzfristige Bankdarlehen sowie diverse noch nicht
fällige Kreditoren.

12. DARLEHEN VON GRUPPENGESELLSCHAFTEN (CHF
+ 0,0 MIO.) _Diese Position beinhaltet das unverän-
derte Darlehen einer Tochtergesellschaft.

13. EIGENKAPITAL (CHF + 7,4 MIO.) _Die Zunahme der
Position «Andere Reserven» erklärt sich aus der Zu-
weisung von CHF 6,0 Mio. aus der Verwendung des
Vorjahresgewinnes und der Zunahme der Reserve für
eigene Aktien um CHF 1,5 Mio. Die Veränderung des
Eigenkapitals, das 68,7% der Bilanzsumme beträgt
(84,1% im Vorjahr), stellt sich wie folgt dar:

in Tausend CHF

Eigenkapital am 1. Januar 2001 290’583

– Dividendenzahlung (18’200)

+ Jahresgewinn 2001 25’552

Eigenkapital am 31. Dezember 2001 297’935

ANMERKUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG DER GALENICA AG

4. BETRIEBSAUFWAND (CHF + 5,8 MIO.) _Die Entwick-
lung des Betriebsaufwandes erklärt sich hauptsäch-
lich durch die Zunahme des Finanzaufwandes aus der
Finanzierung der Tochtergesellschaften durch Bank-
darlehen, der Kursverluste auf dem Wertschriften-
portfeuille sowie der Zunahme der übrigen betrieb-
lichen Aufwendungen. 

5. STEUERN (CHF + 0,9 MIO.) _Die Steuern umfassen
die für das Jahr 2001 geschuldeten Steuern, basie-
rend auf dem Jahresergebnis sowie der Mehrwert-
steuer-Ergänzungsabrechnung.

6. JAHRESGEWINN (CHF + 0,3 MIO.) _Der Jahresge-
winn von CHF 25,6 Mio. erlaubt der Generalversamm-
lung die Ausschüttung einer ordentlichen Dividende
von 60% des Aktienkapitals und eine erneute Stär-
kung der Reserven vorzuschlagen.

ERFOLGSRECHNUNG

Das Betriebsergebnis konnte bei einer Erhöhung des
Betriebsertrags von 19,7% und des Betriebsaufwan-
des von 44,1% um 7,0% gesteigert werden. Nach 
Berücksichtigung der betriebsfremden Erträge, der
ausserordentlichen Erträge und Aufwendungen sowie
der Steuern, beträgt der Jahresgewinn CHF 25,6 Mio.
(+ 1,1%).

1. BETEILIGUNGSERTRAG (CHF + 0,5 MIO.) _Die auf-
grund der Resultate des Geschäftsjahres 2000 aus-
geschütteten Dividenden der Tochtergesellschaften
konnten leicht erhöht werden. 

2. KAPITALERTRAG (CHF + 5,0 MIO.) _Diese Entwick-
lung ist zur Hauptsache auf die Zunahme der Zinsein-
nahmen aus der Gewährung von Darlehen an Tochter-
gesellschaften sowie die realisierten Kursgewinne auf
Fremdwährungstransaktionen zurückzuführen.

3. ÜBRIGER BETRIEBSERTRAG (CHF + 2,1 MIO.) _Diese
Position enthält die zur Deckung des operativen Auf-
wandes der Galenica von den Tochtergesellschaften
überwiesenen Beträge.
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE
AN DIE GENERALVERSAMMLUNG DER GALENICA AG

_Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und
die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und 
Anhang) der Galenica AG für das am 31. Dezember
2001 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

_Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat ver-
antwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht,
diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen,
dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich
Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 

_Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des
schweizerischen Berufsstandes, wonach eine Prü-
fung so zu planen und durchzuführen ist, dass we-
sentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit an-
gemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften

die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichpro-
ben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesent-
lichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung
der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grund-
lage für unser Urteil bildet. 

_Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buch-
führung und die Jahresrechnung sowie der An-
trag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem
schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

_Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu
genehmigen.

Jürg Häusler
dipl. Wirtschaftsprüfer

Renzo Zbinden
dipl. Wirtschaftsprüfer
(Mandatsleiter)

Bern, 15. März 2002

Ernst & Young AG


